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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 29.01.2002

Norm

StPO §139

StPO §140

StPO §141

Rechtssatz

Abgesehen von der sich allgemein auch auf Beschlüsse erstreckenden P4icht des Gerichtes zur ausreichenden

Begründung ergeben sich aus §§ 139f StPO spezielle Begründungserfordernisse für den richterlichen

Hausdurchsuchungsbefehl. Zu diesen gehört auch, dass sich erkennbar ergibt, welche Gegenstände man in der zu

durchsuchenden Wohnung zu 9nden erho:t, von denen erwartet werden kann, dass sie für die Aufklärung der

Strafsache von Bedeutung sind, weil nur mit einer dahin ausreichenden Begründung die notwendige Überprüfbarkeit

des Hausdurchsuchungsbefehles gewährleistet und der durch die Durchsuchung eingeschränkte Rechtsunterworfene

auch in den Stand versetzt werden kann, die Zwangsmaßnahme von vornherein durch die gesetzlich vorgesehene

freiwillige Mitwirkung (§§ 140 Abs 1 und 143 Abs 2 StPO) entbehrlich zu machen. Darüber hinaus ist - sofern eine

Durchführung ohne vorangegangene Vernehmung angeordnet wird - darzutun, aus welchen Gründen dies geschieht (§

140 Abs 1 und Abs 2).
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